
kognitive Fähigkeiten[4]

praktische Fertigkeiten Motivation

Volition

Soziales

Round Table: Vorstellung & Kompetenz

Kognitive Zugänge zu Kompetenz, die Vorstellungen betrachten,
eignen sich nicht als verlässliche Indikatoren für die Kompetenzausprägung.

These

Inwiefern sind Vorstellungen abhängig von der Situation?

Wie realitätsnah müssen Situationen sein, damit aus Performanz auf Kompetenzausprägung geschlossen werden kann? 

Inwiefern sind Vorstellungen adäquate Ausgangspunkte für die Förderung und Entwicklung von Kompetenz?

Vorstellungen als Indikator für Kompetenz?

Ausblick

Argumente

Kontakt:(Maximilian(Göhner,(maximilian.goehner@fu5berlin.de – Moritz(Krell,(moritz.krell@fu5berlin.de

Kompetenz als 
kontextspezifische 

Disposition zur 
Bewältigung 

komplexer Aufgaben[2]

Performanz als 
beobachtbare Handlung 
in spezifischer, möglichst 
realitätsnaher Situation[1]

Indikator    

Voraussetzung

Situation 1: Schriftliche Befragung

Situation 2: Praktisches Modellieren

! Die Performanz bei der schriftlichen Befragung ermöglicht keine verlässlichen Vorhersagen über die Komplexität des 
Modellierens.

! Die Performanz beim lauten Denken ist signifikant höher als bei der schriftlichen Befragung (r = .59; großer Effekt).
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Komplexität des Vorgehens beim Modellieren

Lehramtsstudierende mit Fach Biologie (pseudonymisiert; N = 27)
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